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Nr. 468.

Bericht über die Einrichtung
meteorologischer Stationen in den Hantonen

Bern und Solothurn.

Die Tit. Direktion des Innern des Kantons Bern hat
in einem Schreiben vom 7. April 1859 an die Naturfor-
forschende Gesellschaft dahier das Ansuchen gestellt, es

möchte dieselbe die Errichtung einer grössern Zahl
meteorologischer Stationen an die Hand nehmen, und zu dem

Ende eine Unterstützung mit Geldmitteln anerboten. Die
naturforschende Gesellschaft hat sich hiezu bereit erklärt
und nachdem die h. Regierung den beantragten Beitrag
von 1000 Fr. für Anschaffung der Instrummente und
einen jährlichen Credit von 200 Fr. für den Unterhalt
derselben und allfällige Honorare an Beobachter bewilligt
hatte, die Ausführung der Arbeit einer Commission,
bestehend aus den HH. Prof. B. Studer, Brunner, Schinz,
Fischer, den HH. Fischer-Ooster, Denzler, Hipp und
dem Unterzeichneten aufgetragen,. Diese Commission
befasste sich im Laufe des Jahres 1839 mit den nöthigen
Vorarbeiten, wie Wahl der Beobachtungsorte und
Beobachter, Plan der Beobachtungen, Anschaffung der Instrumente

u. s. f. und übertrug dann mit Genehmigung der
Gesellschaft im Frühjahr 1860 die Prüfung und Aufstellung

der Instrumente, sowie die Leitung der Beobachtungen

dem Unterzeichneten.
Von der Commission waren folgende Stationen ausser

den bereits bestehenden in Bern und Saanen *) bezeichnet

*) Die frühere Station in Burgdorf ist eingegangen, da der dortige
Beobachter, Herr Kr. Flückiger, nach Bern übergesiedelt ist.
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